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1000 MAL 
 HOCH HINAUS...

Bei ca. 80 Prozent der Arbeitsunfälle ist  
menschliches Verhalten die Ursache. Das heißt: 
DU HAST ES IN DER HAND.

Es gibt ganz unterschiedliche Gründe 
dafür, warum wir etwas tun oder es eben 
nicht tun – zum Beispiel aus Unwissen­
heit, weil wir Risiken falsch einschätzen 
oder weil es vermeintlich schneller geht. 
Es gibt allerdings auch Verhalten, über  
das wir kaum nachdenken: Automatismen 
oder sicherheitswidrige Gewohnheiten, die 
sich über die Jahre gefestigt haben und 
deren Durchbrechen äußerst schwierig ist.  

EGAL, WELCHE VERHALTENSBE­
DINGTEN GRÜNDE ZU EINEM UNFALL  
FÜHREN, EINS IST DOCH SICHER:  
Wir alle wollen am Ende des Tages wohl­
behalten wieder zu Hause ankommen! Insbesondere wenn Du unaufmerksam  

bist, erhöhst Du das Unfallrisiko. Gerade 
Routinearbeiten, Tätigkeiten in Eile,  
unter Termindruck oder unter Ablenkung 
führen dazu, dass die nötige Aufmerksam­
keit nachlässt. Und oft musst Du nicht 
einmal besonders hoch hinaus, um Dich  
zu verletzen. 

So passieren die meisten Unfälle mit  
Leitern aus geringen Höhen, weil die Risi­
ken unterschätzt werden. Wer etwa beim 
Heruntersteigen die letzten Sprossen 
überspringt, riskiert einen Fersenbeinbruch 
und damit eine langwierige Verletzung.

Wie schnell kann aus Routine ein Unfall werden! 
Ob bei Richtarbeiten, im Gerüstbau, bei Arbeiten 
auf Leitern, in der Gebäudereinigung oder anders-
wo:  EINMAL NICHT AUFGEPASST, KANN EIN  
TAUSENDFACH GETANER SCHRITT IN EINEM 
FEHLTRITT UND DAMIT EINEM ABSTURZ ENDEN. 

1 MAL  
 AUS-DIE-MAUS.



FAKTEN...

Das Präventionsprogramm BAU AUF SICHERHEIT. BAU AUF DICH. der BG BAU 
hat das Ziel, Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten in der Bauwirtschaft deutlich 
zu reduzieren. Deshalb möchten wir Dich dabei unterstützen, mehr über häufige 
Gesundheitsgefährdungen zu erfahren und bestehende Sicherheitsmaßnahmen  
zu nutzen. 

Mehr unter www.bau-auf-sicherheit.de
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...die Du über Absturzgefahr kennen solltest:

Die Hälfte aller tödlichen Arbeitsunfälle in der Bauwirtschaft sind  
Abstürze. 

Die häufigste Unfallursache ist das Stürzen von ungeeigneten Arbeits-
mitteln: Anlegeleitern ohne Sicherung gegen Wegrutschen bzw.  
Umkippen werden aus Eile anstelle von sicheren Bautreppen, Plattform-
leitern oder Gerüsten verwendet.

Bei rund 80 Prozent der Leiterunfälle stürzen Mitarbeiter aus weniger 
als zwei Metern ab. Die Folgen dieser Abstürze sind oft schwerwiegend: 
Komplizierte Fuß- und Beinbrüche mit langfristigen gesundheitlichen 
Einschränkungen.

ABSTURZ
UND 
DURCH-
STURZ 
So arbeitest Du sicher – Tipps für Arbeiten auf hochgelegenen 
Arbeitsplätzen und Verkehrswegen:

 
1. �ABSTURZKANTEN IMMER SICHERN! 

Arbeite nie ungesichert in der Nähe von Absturzkanten. Melde eine fehlende Absturzsicherung  
sofort oder beseitige die Absturzgefahr.

2. �LEITERN STANDSICHER UND SICHER BEGEHBAR AUFSTELLEN!   
Sichere die Anlegeleitern immer gegen Verrutschen am Fußpunkt. Bei Arbeiten von der Leiter aus,  
sichere diese gegen Umstürzen. Arbeiten von der Leiter aus sind zeitlich begrenzt.

3. �SICHERE GERÜSTE FÜR SICHERES ARBEITEN!  
Verwende nur freigegebene und vollständige Gerüste. Melde Mängel und Manipulationen sofort  
und kennzeichne den Gefahrenbereich. Halte Leitergänge geschlossen.

4. ��BODENÖFFNUNGEN UND LICHTKUPPELN SICHERN!  
Sichere Bodenöffnungen durch nicht verschiebbare und tragfähige Abdeckungen. Lichtkuppeln  
gegen Durchsturz sichern.

5. �DER RICHTIGE WEG AUF DER BAUSTELLE!  
Achte immer auf sichere Zugänge zu den Arbeitsbereichen. Lege die Zugänge fest. Melde Mängel  
umgehend oder beseitige sie sofort .

6. �SAUBERE BAUSTELLE! 
Halte Deinen Arbeitsbereich aufgeräumt und beseitige Stolperstellen. Lagere Material nicht im  
Verkehrs- oder Rettungsweg.  

7. �PSAGA TRAGEN!  
Trage Deine Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz und schlage sie an den vorgesehenen  
Anschlageinrichtungen an. Ein Helm mit Kinngurt gehört dazu.
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JETZT DU!
Du möchtest mehr über das Präventionsprogramm erfahren oder einfach mitmachen? 
 
 
 

Joachim Förster			   Bernhard Arenz
Pressesprecher			   Leiter Prävention

E-Mail: bau-auf-sicherheit@bgbau.de	

Dann schau ab dem 18. Januar 2017 unter www.bau-auf-sicherheit.de  
vorbei und teile Deine Geschichte zu sicherem und gesundem Arbeiten auf           
         #BauaufDich und           /bgbau mit uns.
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Jährlich werden über 100.000 Menschen bei Unfällen in der Bauwirtschaft verletzt. Jeder Unfall 
ist einer zu viel. Du hast es in der Hand: Du hast das Recht, kein Risiko einzugehen. Jetzt über das neue 

Präventionsprogramm der BG BAU informieren und mitmachen unter www.bau-auf-sicherheit.de

1000 MAL HOCH  
 HINAUS

1 MAL AUS-DIE-MAUS.


